i Meeri 


BA NS | 
Poſener Intelligenz - Blatt. 


Freitag den 8. Juni 1832, 


— !1l1lw ! NNLR. 


5 Angekommene Fremde vom 6. Juni 1832. x 

Hr. Gutsbeſ. v. Skorzewski aus Czerniejewo, Hr. Adminiſtrator Grünert 
aus Margonin, l. in No. 1 St. Martin; Hr. v. Bronikowski und Hr. v. Stanie⸗ 
cki aus Thorn, l. in No. 99 Wilde; HM. Gutsbeſ. v. Urbanowski aus Targo⸗ 
wa Gorka, l. in No. 251 Breslauerſtraße; Hr. Gutsbeſ. Niezuchowski aus Nie⸗ 
ſwiaſtowice, l. in No. 187 Waſſerſtraße; Frau Gutsbeſ. v. Gajewska aus Ceret- 
wica, Frau Gutsbeſ. v. Rychlowska aus Goreczki, Hr. Partikulier v. Stoß aus 
Schroda, l. in No. 391 Gerberſtraße; Hr. Probſt Berger aus Borzewo, Hr. Goz i 
debski, ehemal. poln. Offizier, Hr. Pächter Szabezynski aus Gnin, l. in No. 395 
Gerberſtraße; Frau v. Skalowe ka aus Strychowo, l. in No. 168 Waſſerſtraße; 
Hr. Probſt Oſzynski aus Schmiegel, Hr. Gutsbeſitzer Gutowski aus Malachowo, 
Lin No. 33 Walliſchei; Hr. Gutsbeſ. Skorzewski aus Nekla, die Hrn. Gutöbef. 
Koczocowski und Malezeweki aus Szyplowo, Hr. Salz⸗Inſpektor Wieſer aus Ple⸗ 
ſchen, l. in No. 384 Gerberſtraße; Hr. Oek. Inſp. Seidel aus Kozmin, die Hrn. 
Kaufl. Berg und Manuel aus Chodzieſen, 1, in No. 95 St. Adalbert. 


Avertiſſement. Mit Bezug auf unſere, unterm 10. d. Mts. erlaſſene 
Bekanntmachung, wegen Vererbpachtung des zur Herrſchaft Zirke gehdrigen, im 
Birnbaumer Kreiſe belegenen Domainen-Vorwerks Lutom, bringen wir in Folge 
einer Beſtimmung des Königl. Finanzminiſterii, hierdurch Folgendes zur dffentli⸗ 
chen Kenntniß. ; : 5 

Das Erbſtandsgeld, von welchem ab geboten wird, ift vom Koͤnigl. Finanz 
Miniſterio auf 964 Rthl., der jährliche Erbpachtskanon auf 482 Rthl. feſtgeſetzt 
worden. Von Lezterem muͤſſen 82 Rthl., imgleichen derjenige Betrag der 24 
pCt. Steuer, welcher von dem Betrage derſelben ad 83 Rthl. 5 Sgr. 5 Pf. den 


Bauern übertragen werden wird, vor der Ueberzabe zum 20fachen Betrage abge⸗ 


DÉ werden. 
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7 Ferner müffen die vorhandenen Holzbeſtäͤnde, in fo weit fie verkäuflich ſind, 

nach einer beſondern Forſttaxe und der von Nyin nach Lutom zu trauslocirende 

Schafſtall nach der bereits aufgenommenen Gebaͤudetare bei der Uebergabe gezahlt 
werden. x 

i Das auf dem Gute befindliche todte und lebende Inventarium wird dem 

Acquirenten pro Taxa überlaſſen, welche bei der Uebergabe zu entrichten iſt. Der 

Zuſchlag wird bis nach dem Eingange der Genehmigung des Koͤnigl. Finanzmini⸗ 

ferii vorbehalten. ; rer 

Poſen, den 30. Mat 1832, 8 
Königliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


— — 


i Avertiſſement. Nachdem Usńeren Orts die Dismembration des zur 
Herrſchaft Zirke gehörigen, im Birnbaumer Kreiſe belegenen Vorwerks Mylin an⸗ 
geordnet, iſt mit Veilegung nachſtehender Vorwerksgebaͤude, als: i ; 

a) des heerſchaftlichen Wohnhaufes, 

b) eines Geſindehauſes mit Keller, ? 
c) des Vieh⸗ und Pferdeſtalle zn 


s d) des Kuhſtalle s, m 
owak des Schwarzviehſtalles und 
1) der kleinen Getreideſcheune, : 
ein Haupt⸗Etabliſſement gebildet worden, welches: | 
ERIS "ee 1) an Gärten D + . + 16 Mg. 58 [IR. 


2) an Acker 83 S r W 

3) an Wieſen . . „ 

4) an raumer Huͤtung „ e SE 

5) an Waldhuͤtung im raumen Zuftande 130 = . 17 = 

6) an Hof- und Bauſtellen . e 4 106 e 

7) an Wege und Unland ? 1 „ 7 9 

a 8) an Graͤben . Ą x Se 175 
und 9) an ſiſchreichen Gewaͤſſern und Seen 275 e 172 « 


+ 


, : NZ in Summa 776 Mg. 172 IR. 
vollſtäͤndig ſeparirt erhalten hat. Daſſelbe ſoll mit dem Recht und der Verpflich⸗ 
tung zur Krughaltung, imgleichen mit der Fiſcherei auf dem Radziſzewer See und 


Myliner See⸗Antheil, deren Größe unter No. 9 nachgewieſen iſt, im Wege der 


Licitation vererbpachtet werden, wozu ein Bietungstermin auf den 30. Juni 
d. J. Vormittags 11 Uhr auf dem Vorwerk Mylin angeſetzt iſt. Indem wir qua⸗ 


AR 


* "ka 


E 


* 
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Dëdrte und zahlungsfaͤhige Erbpachtsluſtige zu demſelben einladen, bemerken wir, 


daß der Aequirent neben der in i 


1 Schock Roggen, 
1 Schock Hafer und 
. Viertel Roggen J 
beſtehenden Abgabe an bie Geiſtlichkeit, dee 14 pCt. Steuer im Betrage von 26 
Thl. 23 Sgr. 4 Pf., einen durch die Lieitation nicht zu erhoͤhenden ablbalichen 
Erbpachtskanon von 145 Thl., von welchem 30 Thl. zu b pCt. kapitaliſirt, folg⸗ 
lich mit einem Kapital von 600 Rthl., vor der Uebergabe aßgelöſt werden muͤſſen, 
übernehmen muß. Das durch die Lieitation zu ſteigernde Erbſtandsgeld betraͤgt 
290 Tol., von welchem ab nur Gebote angenommen werden. Als Kaution fuͤr 
fein Gebot hat der Meiſtbietende im Licitations-Termine die Summe von 500 Thl. 
in baarem Gelde oder in Staatspapieren zu deponiren, das Erbſtandsgeld und 
das Abloͤſungs⸗Capital ad 600 Thl. aber vor der Uebergabe zu entrichten. Die 
Karte nebſt Regiſter und die ſpeciellen Veraußerungs⸗Vedingungen liegen bei dem 
Herrn Adminiſtrator v. Bredow zu Lutom bei Zirke zur Einſicht bereit, welcher an: 


gewieſen ift, den ſich meldenden Kaufluſtigen die Realitaͤten des Guts anzuzeigen. 


Poſen, den 2. Juni 1832. ; l 
Königliche Preußiſche Regierung, 
Abtheilung für die direkten Steuern, Domainen und Forſten. 
SS EE E = y 
Avertiſſement. Nachdem höhern Orts die Dismembration des zur Herr⸗ 
ſchaft Zirke gehörigen im Birnbaumer Kreiſe belegenen Vorwerks Groß⸗Chrzypsko 
angeordnet, iſt mit Zutheilung: ; D 
1) des vorhandenen Wirthſchaftshauſes, 
2) des neuen Viehſtalles, RES 
3) des Schaafſtalles, und f 
4) der großen Getreide = Scheune, 
ein Haupt⸗Etabliſſement gebildet worden, welches: 
a) an Garten 


. 11 Morg. 26 OR. 


b) s Uger. e N 322 2 48 e 
7% ˙ w ee s. BDM 52% 
d) mit Birken beſtandener Huͤtun + + + + 39 3 1 Ae 4 
e) an raumer Huͤtung 7 17 
10 -á Hof⸗ und Bauſtellen P Kg 60 .- 
22 ,902 * 166 - 


` und g) = Gräben und Gewäffer e « ; 
185 ju Summa 1405 Morg, 166 [IR. 


volftändig ſeparirt erhalten hat. — Daſſelbe foll mit der Fiſcherei auf dem oben 
im Beſitzſtande ad g. mit nachgewieſenen 991 Morgen 158 IR. großen See im 
Wege der Licitation vererbpachtet werden, wozu ein Dietungd = Termin auf den 
29. Juni d. J. auf dem Vorwerke Groß⸗Chrzypsko angeſetzt worden iſt. In⸗ 
dem wir qualificirte und zahlungsfaͤhige Erbpachtsluſtige zu demſelben einladen, 
bemerken wir, daß der Acquirent neben der in 
1 Schock Weitzen, kg 

I Roggen und 

E * Hafen; 
beſtehenden Abgabe an die Geiſtlichkeit, der 24 proßent Steuer im Betrage von 
17 Rthlr. 18 ſgr. 9 pf. einen Erbpachts⸗Canon von 226 Rthlr., von welchem 
46 Rthlr. zu 5 proGent capitaliſirt, folglich mit einem Capital von 920 Rthlr. 
vor der Uebergabe des Grundſtuͤcks abgeldft werden muͤſſen, übernehmen muß. 
Das durch die Licitation zu ſteigernde Erbſtandsgeld beträgt 452 Rthl. Als Cau⸗ 
tion für fein Gebot, hat der Meiſtbietende im Lieitations-Termin die Summe von. 
800 Rthlr. in baarem Gelde oder in Staats = Papieren zu deponiren, das Abld⸗ 
ſungs⸗Capital ad 920 Kthlr. und das Erbſtandsgeld vor der Uebergabe zu ent⸗ 
richten, auf welche Zahlung ihm jedoch die deponirte Caution ad 800 Rthlr. anz 
gerechnet werden foll 3535 RUSS s 

Die Karte nebſt Regier und die ſpeciellen Veraͤußerungs⸗ Bedingungen 

liegen bei dem Adminiſtrator Herrn von Bredow zu Lutom bei Zirke zur Einſicht 
bereit, welcher angewieſen iſt, den ſich meldenden Kaufluſtigen die Realitäten des 
Guts anzuzeigen, — Poſen, den 2. Juni 1832. 

Koͤnigliche Preußiſche Reglerung, > 
Abtheilung fùr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 
. ͤu ZN 

Ediktal, Ladung. Nachſtehende | Zapozew edyktalny, Ponieważ 
Kantoniſten: ża następuiąci Kantoniści iako to: 
3) der Fleiſchergeſelle Marcell Piaſeck! 1) Marcelli Piasecki, czeladnik rze- 
aus Gneſen, l i ‘Żnictwa z Gniezna; 
2) der Knecht Michael Katerla aus 2) Michal Katerla, parobek 2 Nie- 


Niechanowo, ` chanowa; 
3) der Tuchmachergeſelle Chriſtian Ko- 3) Krystyan Kowalski, sukienni« 
walski aus Czerniejewo, l czyk z Czerniejewa; s 


4) der Ludwig Ikert aus Czerniejewo, 4) Ludwik Tkert z Gzerniejewa; 


5) der Chriſtian Pufahl aus Gemba 5) Krystyan Pufal 2 Gembarzewa; 
rzewo, 


6) der Knecht Peter Dziobata aus 


Golimowo, a d 

7) der Johann Pawlak aus Mikolaje⸗ 
wice, 4 

8) der Knecht Anton Adamczak aus 
Jaworowo, 


9) der Vincent Czarny aus Kamionka, 
10) der Paul Pawlak aus Witkowo, 
welche, ohne ihrer Militair-Dienſtpflicht 
zu genügen, und ohne Erlaubniß der 
Gneſener Kantons-Kommiſſion feit dem 
Jahre 1829 ihren Wohnort verlaſſen 
haben, werden hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, in dem Behufs Rechtfertigung 
ihres Austritts auf den 6. Juli c. 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor v. Stoͤphaſius anberaumten Ter⸗ 
mine zu erſcheinen, widrigenfalls ihr 
fimmtlicheś gegenwaͤrtiges und zukuͤnf⸗ 
tiges Vermögen konfiszirt und dem Fis⸗ 
kus zugefprochen werden wird. 

Gneſen den 31. März 1832. 
Königl. Preuß. Landgericht. 
Edictalcitation. Auf dem, der 
Wittwe Helena Ruſch geborne Alberti 
gehorig geweſenen, in der Stadt Birn- 
baum unter No. 192 gelegenen Grund⸗ 
fide ſteht sub Rubr, III. No. 2. in dem 
betreffenden Hypothekenbuche fuͤr die Kin⸗ 
der des verſtorbenen Kaufmanns Gott: 
frid David, die Geſchwiſter Ernft Lie⸗ 
begott und Carl David, ex Decreto 
vom 23 März 1803 eine Poſt von 40 
Rthl. eingetragen. 
Der jetzige Beſitzer des Grundſtücks, 
Buͤrger Ernſt Heinrich Borner, behaup⸗ 


1021 


* 
— 


6) Piotr Dzicb ata z Golimowa; 


7) Jan Pawlak z Mikolajewic; 
8) Antoni Adamczak, parobek z: 
Jaworowa; e 

9) Wincenty Czarny z Kamionka; 
10) Paweł Pawlak z Witkowa; 
którzy niedopełniwszy obowiązków 
służby woyskowéy, bez pozwolenia 
Kommissyi kantonowey Gnieznien- 
skiey, mieysca pomieszkania od roku 
1829 opuścili, przeto tychże niniey+ 
szćm publicznie zapozywa się, iżby 
się mą terminie celem usprawiedliwie= 
nia się swego oddalenia na dzień 
6. Lipca przed Deputowanym W, 
Assessorem Stoephasius wyznaczo- 
nym stawili, w razie bowiem przeci- 
wnym wszystek ich teraZnieyszy iprzy. 
szły maiątek skonfiskowanym i tako- 
wy Fiskusowi przysądzonym zostanie. 

Gniezno, dnia 31. Marca 1839. 
Król, Pruski Sąd Ziemiański, 


Zapozew edyktalny. Na gruncie 
w mieście Międzychodzie pod liczbą 
192, leżącym, dawnićy owdówiałćy 
Helenie Rusch z Albertów należą- 
cym, zapisana iest w Rubr. III. No. 
2. właściwćy księgi hipoteczney na 
mocy dekretu z dnia 23. Marca 1803 
summa tal, 40 dla dzieci zmarłego 
kupca Gottfryda Dawid, mianowicie 
Ernesta, Bogumiła i Karola rodzefie 
stwa Dawid, 5 s 

Teraźnieyszy właściciel gruntu 
rzeczonego, Ernest Henryk Boer- 


tet, daß biefe Summe bezahlt, die Quit⸗ 
tung hieruͤber aber verloren gegangen 
ift, und verlaugt, da ihm die David: 


ſchen Geſchwiſter ihrer Perſon nach unbe⸗ 


kannt find, daß die gedachte Poft, Ber 
hufs deren Loͤſchung, gerichtlich aufge— 
boten werde. ; . 


Eben genannte Geſchwiſter David und 
deren Erben, oder diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: 
oder ſonſtige Briefsinhaber an obige Poſt 
der 40 Rthl. Anſprüche machen zu koͤn⸗ 
nen vermeinen, werden daher hierdurch 
aufgefordert, in dem auf den 7. Juli 
c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Landgerichts⸗-Rath Gieſecke anberaumten 
Termine zu erſcheinen und ſelbige anzu⸗ 


melden, widrigenfalls ſie damit werden 


praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen wird auferlegt und dieſe 
Poft im Hypothekenbuche wird geloͤſcht 
werden. ; : 


Meſeritz den 9. Februar 1832, © 


Koͤnigl. Preuß. Landgerlcht. 


Subhaſtationspatent. Das im 
Czarnikauer Kreiſe in der Stadt Filehne 
unter Nr. 178. belegene, den Schuh: 
machermeiſter Ignatz Wuczikſchen Ehes 
leuten zugehörige Wohnhaus nebſt Gar⸗ 
ten auf der ſogenannten Blonde und 
eine Wieſe auf der Parembe, welche 
Grundſtuͤcke nach der davon aufgenom— 
menen gerichtlichen Taxe auf 350 Rthlr. 


cznéy wymazaną zostanie 
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ner, twierdzi, i2 summa ta spłaconą 
została, lecz kwit zaginął. Zada 
więc, ponieważ mu rodzeństwo Da- 
wid z osób i miessen zamieszkania 
wiadome nie iest, aby summa wspo» 
mniona, końcem wymazania iey z 
księgi hipoteczńćy, publicznie wys - 
wołaną zostala. 

Wzywa się przeto wspomnione 
rodzeństwo Dawid, ich sukcessoro- 
wie, lub ci, którzy mniemaią, iż 
iako właściciele, cessyonaryusze; za- 
stawnicy lub inni listowni posiadacze 
do summy wyżćy wspomniongy tal. 
40 pretensye czynić mogą, niniey- 
szem, aby się w terminie na dzień 
7. Lipca r. b. o godzinie 9. zrana 
przed Delegowanym Sędzią Ziemiań- 
skim Giesecke tu wyznaczonym sta- 
wili i pretensye swoie podali. 

W razie przeciwnyg zostaną z 
takowemi prekludowani i wieczne im 
w tóy mierże milczenie nakazanem, 
summą zaś rzeczona z księgi hipote- 

Międzyrzecz dnią 9, Lutego 1832, 
Król. PruskiSąd Ziemiański. 


Patent subhastacyiny. Na wnio- 
sek wierzyciela realnego ina bydź 
w skutku polecenia Król. Sądu Zie-. 


‚mianskiego w Pile domostwo mał- 
Zonkom Wuczyk maystra kunsztu 


szewskiego przynależące, w mieście 
Więleniu powiatu Czarnkowskiego 
pod Nr. 178. sytuowane, wraz 2 
ogrodem na tak nazwanćy blondzie 


h 
1 
l 
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11 (or, 9 pf. gewürdigt worden, ſollen 


auf den Antrag eines Realgläubigers 
im Auftrage Eines Königl. Hochlöblichen 
Landgerichts zu Schneidemuͤhl öffentlich 


an den Meiſtbietenden verkauft werden, 


und der Bietungs Termin iſt auf den 
20. Auguſt d. J. Vormittags um 9 
Uhr an hieſi iger Gerichtsſtelle angeſetzt 
worden. 

Beſitzfaͤhigen Käufern witb biefer Ter⸗ 
min mit der Nachricht bekannt gemacht, 


daß die Grundſtuͤcke dem Meiſtbietenden 


zugeſchlagen werden ſollen, inſofern nicht 
geſetzliche Gründe eine Ausnahme nöthig 
machen. ERZE 
Die Taxe von be Grundstücken Kit 
in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Filehne, den 12. April 1832. 


gt Preuß. Beigpenäge éi 


i łąką na porębie położonemi, po- 
dług sądownie sporzadzoné) taxy na 
350 Tal, 11 sgr. 9 fen, ocenione, 
publicznie więcey daiącemu sprzeda: 
ne, do czego iest termin licytacyż 
na dzień 20. Sierpnia r. b. zra- 
na o godzinie g. w mieyscu posice. 
dzeń Zaiten Lee 


W stanie be dayi: kupienię uwia= 
domia się o tym terminie z tem nade 
mienieniem, Ze gruntate „więcćy daig- 
cemu przyderzone bydź maią, ieżeliby 
prawne okóliszonógi W nie/Zrow 


= biły. ` 


et eege? ik bydź 
w Registraturze naszćy przeytzana. 
Wieleń, d. 12. ‘Kwietnia 1832. 
Król. Pruski. Sad Pokojna 


e Es ſoll der 


Nachlaß des mit Tode abgegangenen 
Geiſtlichen Lorenz Woytke in Bentſchen, 
beſtehend aus Waͤſche, leinenem Zeuge, 
auch andern Meubles und Hauögeräfhe, 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant verkauft werden. 


Hierzu haben wir einen Termin in 
min lokalny w Zbąszynie na dzień 


loco Bentſchen auf den 19. Juli d. 
J. angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß das 
Nachlaßverzeichniß in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden kann. 


Meſeritz, den 16. Mai 1832. 


Königl. Preuß. Friedensger icht. 


5 e pe 


niegdy Wawtzynie Woytke Xiedzu 


w Zbaszynie, składaiąca się z bieli. 


zuy, lnianych rzeczy, meblów i in- 


nych sprzętów dombwych, publicza 
nie za gotową re A bydź 
ma, 

Wyznaczony został tym celem ters 


19. Lipca r, b., na który chęć ku- 

pienia maiąci z tem nadmienieniem 

e, iż spis pozostałości 

w Registraturze naszć 

Wu e e y przeyrzany 
Miedzyrzecz, CES 16. Maia 1832. 
Król. F sneki Sąd Pokoju, 


— 
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Subhaſtationspatent. Die in 
der hieſigen Gerichtsbarkeit, Czarnikauer 
Kreiſes, bei der hieſigen Stadt belegene 
Altmuͤhle, welche auf 3917 Ntbl. 27 
ſgr. 6 pf. gerichtlich gewürdigt worden 
ift, fol Schuldenhalber öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. 


Im Auftrage des Königl. Landgerichts 
Schneidemuͤhl haben wir hierzu die Biez 
tungstermine auf i 

den 16. Februar 1832, 
den 16. April 1832, 
und den peremtoriſchen Termin auf 
den 16. Juni 1832, 
Morgens 9 uhr allhier angeſetzt. 
Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe 
Termine mit der Nachricht bekannt ge⸗ 
macht, daß in dem letzten Termine der 
Meiſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrti⸗ 
gen hat, und auf die etwa nachher ein⸗ 
kommenden Gebote nicht weiter gerüͤck⸗ 
ſichtigt werden foll, inſofern nicht geſetz⸗ 
liche Gründe dies nothwendig machen. 


Uebrigens kann die Taxe zu jeder geit 
in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Schoͤnlanke den 28. November 1831. 
Kdnigl. Preuß. Friedensgericht, 


Patent subhastacyiny. Młyn, tak 
zwany Stary młyn, w tuteyszćy Ju- 
risdykcyi, powiecie Czarnkowskim, 
Przy mieście tuteyszćm położony, 
podług taxy sądowóy na tal. 3917 
sgr. 27 fen. 6 oceniony, mia bydź na 
Żądanie dłużników publicznie nays 
więcćy daiącemu sprzedany, 

Z polecenia Król. Sądu Ziemia. 
skiego w Pile w celú tym termina 
licytacyine 

na dzień 16. Lutego 1832., 

na dzień 16 Kwietnia 1832., 
termin zaś peremtoryczny 
na dzień 16. Czerwca 1832., 

o godzinie 9. zrana w mieyscu posie- 
dzenia Sądu naszego wyznaczone zo- 
stały, Zdolność kupienia posiadaią- 
-cych uwiadomiamy o terminach tych 
z nadmienieniem, iż w terminie os 
statnim osiadłość ta naywięcćy daig- 
- cemu przybitą zostanie, na późniey- 
sze żaś podania wzgląd miany nie 
będzie, skoro prawne tego nie będą 
wymagać powody, `- — 

Taxa może bydź w Registraturze 
naszéy każdego czasu Przeyrzang. 

Trzcianka d. a8. Listopada 1831, 

Król. Pruski Sąd Pokoju, 
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(Hlerzu elne Beilage.) 
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Beilage zu No. 137, des giel ener Intelligenz⸗Blatts. 


Bekanntmachung. Der Steueramts⸗ Obaleaxcꝛenie. Ernst Eryderyk 


Diaͤtarius Ernſt Friedrich Freyer zu Graz 
bow und deſſen Gattin, Amalia geborne 
Ulrici, haben vor Eingehung in die Ehe 
nach dem, am 26. Juli 1830 zu Glo⸗ 


gau vor Notar und Zeugen errichteten 


und am 1. Maͤrz d. J. gerichtlich reco⸗ 


gnoscirten Ehevertrage, unter fich die 


Gemeinſchaft der Guter ausgeſchloſſen, 
was hiermit zur offentlichen Kenntniß 
gebracht wird. > 


Ofirżefjow , am 20. März 1832. 


Königl. Preuß. Friedensgericht. 


Bekanntmachung. Der hieſige 
Tiſchlermeiſter Ernf Wilhelm Knappe 
und deſſen Braut, Juliane Beate Tetz⸗ 


loff aus Zduny, haben mittelſt Vertrages 
vom 2. d. M. die in hieſiger Provinz 


unter Eheleuten der Regel nach ſtattfin⸗ 
dende Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes unter fich aus geſchloſſen. 
Krotoſchin, den 9. Mai 1832. 
Fuͤrſtlich Thurn: und Taxis⸗ 
ſches Fürſtenthums = Geridht. 


——— — PAZ 


Verpachtung. Die Güter Niego⸗ 
lewo, Buker Kreijes, follen von Johane 
nis d. J. auf drei nach einander folgen⸗ 
de Jahre bis Johannis 1835 meiſtbis⸗ 
tend verpachtet werden, wozu der Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den 22, Juni b. 


J. Nachmittags um 4 Uhr im Land⸗ 


ſchaftshauſe anberaumt if, 


Freyer dietaryusz Urzędu poborowe. 
go w Grabowie i małżonka iego Ama- 
lia z domu Ulrici „ wyłączyli pomig- 
dzy sobą przed wniyściem w śluby 
małżeńskie według zawartego w dniu 
26. Lipca 1830, w Głogowie przed 
Notaryuszem i świadkami kontraktu 
przedślubnego, a sądownie dnia I, 
Marca r. b. rekognoskowanego, wspól: 
ność majątku, co.ninieyszóm do wia. 
domości publiczney podaie. 
Ostrzeszow dnia 20. Marca 1332. 


| + Król. Pruski 82d Pokoju. 


Obwieszczenie, Stolarz tuteyszy 
Ernest Wilhelm Knappe i przyszia 


małżonka iego Julianna Beata Tetz- 


Jof z Zdun, wzłączyli między sobą 


umowg z dnia 2. b. m. wspólność 
dóbr i dorobku między małżonkami 


iącą, ; l 
Krotoszyn, dnia g. Maia 1832, 
Xiążęcy Thurn i Taxis Sąd 
Xięstwa, 


Wydzierzawienie, Dobra Niego- 
lewo w powiecie Bukowskim, maią 
bydź od See Jana r. b., na: trzy po 
sobie następujące lata, až do tegóż 
czasu 1835, naywięcćy: dającemu w 
dzierzawę wypuszczone, dó czego 
termin licytacyiny, nä-dzien 22, 
Czerwca r. b., o godzinie 4tóy po 


w Prowincyi tuteyszćy zwykle istnie- ‘ 


I 
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Pachtluſtige und gupije werden hierzu 


eingeladen, mit dem Bemerken, daß 
nur diejenigen zum Bieten zugelaſſen 
werden können, die zur Sicherung des 
Gebots eine Caution von 500 Rthl. ſo⸗ 
fort baar erlegen, und erforderlichen 
Falls nachweiſen, daß ſie den Pachtbe⸗ 
dingungen uberall nachzukommen im 
Stande ſind. s 


południu w domu Ziemstwa TFyzna- 
czonym iest; ha który zdolni i ocho- 
tę dzierzawienia maiący, z tóm nad. 
mienieniem wzywają się, iż tylko ci 
do licytacyi przypuszczonemi bydź 
mogą, którzy za zabezpieczenie licy- 
tum Tal, 500 kaucyi natychmiast w 
gotowiźnie złożą, i w razie potrze. 
by udowodnią ,. że warunkom kon- 


Poſen, den 6. Mai 1832, traktu zadosyć uczynić są w stanie, 
Poznan, dnia 6. Maia 1832. 
„Dyrekcya Prowincyalna 


Provinzial» £anbfchaftas 
E, Ziemstwa, 


Direktion. 


— — 


An Fahnpatienten. Seit einer 36jährigen Praxis ſuchte ich in der 
Zahnarzeneikunde mehrere Verbeſſerungen zu machen, und es gluͤckte mir, den 
Beifall der beruͤhmteſten Aerzte Deutſchlands zu erhalten. In Berlin, wo ich feit 
mehreren Jahren wohne, iſt mir daſſelbe Glück zu Theil geworden. Ich glaube 
hierdurch das Recht gewonnen zu haben, bei meinem jetzigen Eintreffen in das 
Großherzogthum Poſen, mich ſowohl den hohen Herrſchaften dieſer Provinz, als 
wie auch allen andern Bewohnern, empfehlen zu dürfen, und indem ich hiermit 
ganz ergebenſt anzeige, daß ich in Folge früherer Wünfche mehrer Herrſchaften für 
einige Wochen nach Poſen kommen werde „und das beſtimmt den 8. Juni d. J., 
um jedem Patienten eine gründliche Hilfe aller Art zu leiſten, glaube ich, daß es 
nicht unzweckmaͤßig ſei, nachſtehende Empfehlungen einem hochgeehrten Publiko 
mitzutheilen, Theils weil ſolche Operationen noch dem größten Theil des Publi⸗ 
fums unbekannt find, Theils weil ich ſolche durch mehrere mechaniſche Verbeſſe— 
rungen und zweckmaͤßigere Inſtrumente zu einer größeren Vollkommenheit gebracht 
habe, denn mein Beſtreben geht ſtets dahin, den leidenden Zahupatienten nützlich 
zu ſeyn, und den unentbehrlichen Theil des menſchlichen Korpers, die Zähne, von 
denen Schoͤnheit, Ausſprache und Verdauung mit abhängt, zu erhalten. Nur 
derjenige, der fo unglücklich ift, Mangel an Zähnen oder gar keine zu haben, oder 
der mit Schmerzen kaͤmpfen muß, kann diefe Uebel recht beurtheilen. Ich hoffe, 
daß durch diefe Erinnerung mancher Leidende Aufmerkſamkeit auf feine Zähne ber: 
wenden und durch ſchnellere Hilfe die Erhaltung derſelben bewirken möge. Unter: 
zeichneter beſitzt eine große Anzahl ſolcher Empfehlungen, begnuͤgt fich aber mit 
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Anzeige dieſer, und daß er fe? dem ihm geſchenkten Zutrauen würdig entſprechen 


wird. Berlin, den 2. Juni 1832. 
~ C. J. Linderer, 3 

Königl. Preuß. approb. Zahnarzt zu Berlin, Lehrer der Technik in der 
Zahnarzneikunde daſelbſt, Univerſitaͤts-Zahnarzt zu Gottingen, Hofs 

Zahnarzt zu Pyrmont ze. Mein Logis wird in der Gerberſtraße Nr. 

417. ſchwarzer Adler, belle Etage, ſeyn. ' 

(Aus der Elberfelder allgemeinen Zeitung.) Bei Leſung der in No. 114, 

dieſer Zeitung enthaltenen Anzeige, daß der Zahnarzt Linderer aus Berlin Elber— 
feld beſuchen werde, mahnt mich ſowohl die Dankbarkeit fuͤr die mir durch dieſes 
Mannes geſchickte Behandlung widerfahrene Wohlthat, als auch das rege Mitge⸗ 


fühl für alle, die auf irgend eine Weiſe an den Zähnen leiden, Folgendes mitzu⸗ 


theilen, hoffend, daß dies auf Wahrheit und volle Unparteilichkeit beruhende Urz 
“theil manchem Leidenden willkommen ſeyn wird: „Ganz abweichend von der ge⸗ 
woͤhnlichen Manier, die hohlen Zähne durch Staniol u. ſ. w. auszufüllen, vers 
richtet Linderer dies auf eine hoͤchſt vollkommene Weiſe durch genau in die Hoͤhlun⸗ 
gen eingepaßte Stiftchen von Wallroß oder Elfenbein, wodurch fie den gefunden 
gleich wieder hergeſtellt werden. Im Frühjahr 1828 habe ich mir auf. diefe 
Weiſe hohle Back⸗ und Vorderzaͤhne, bei denen einige bei jedem kalten Athemzuge 
ſchmerzten, zu meiner völligen Zufriedenheit fo herſtellen laffen, daß ich mich heute 
noch derſelben gleich der geſunden bediene. Ferner ſetzt Linderer auf ganz eigen⸗ 
thümliche Weiſe zum Beißen und Kauen brauchbare Zähne an den Stellen ein, wo 
keine Wurzeln mehr vorhanden ſind. Auch von dieſer Kunſt trage ich Proben von 
Bad: und Vorderzaͤhnen zu meiner höchften Zufriedenheit mit mir herum, und 
kann es mit gutem Gewiſſen empfehlen.“ Da dies kein Gegenſtand der Eitelkeit 
— wenigſtens bei mir nicht — ify fo habe ich, mich iber die gewöhnlichen Rigs 


ſichten wegſetzend, kein Vedenken getragen, dies hier öffentlich zum gemeinen Bez 


fien, unter Nennung meines Namens, mitzutheilen, und hoffe, daß es allen, die 
fich den Händen des Herrn Linderer anvertrauen, fo guͤnſtig ergeben möge, wie 
mir. Die weniger Bemittelten, die ſich der Kunſt des Herrn Linderer erfreuen 
möchten, werden bei offener Darlegung ihrer Verhaͤltniſſe, einer billigen Berid- 
ſichtigung ſich zu erfreuen haben. Overdyk, den 30. April 1830. 

, Werner Graf von der Recke⸗Volmerſtein. 


Dzień 7, Maia r. b. przy wschodzie iutrzenki, niestety! iakąże smu- 
tną nowiną nabawił miasto Gniezno i cała okolicę iego przez ięk dzwonów 
wydających głos Żałobny, a zwiastujący śmierć W. Ignacego Nowac. 


— 
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"kiego, Konsyliarza Ziemiańskiego powiatn Gnieźnieńskiego, Kawalera 
orderu Orła Czerwonego klassy 3ciey. Porywezy i gwałtowny iak pierun 
grom śmierci, dotyka Męża tego i w momencie 2gladza, a familii i nam 
smutną pozostawia żałobę, Mąż ten, mówię, z urzędu znakomity, prze» 
konany z wiary i własnego rozsądku, Że się. niemożna podobać Bogu, i 
zasłużyć wspaniałomyślnemu Monarsze, tylko przez dopełnienie powin- 
ności stanu, charakteru i powołania, gdzie też całe Życie swoie na to Wwy- 
tężał, aby się w tych wielkich obowiązkach calkiem poświęcił Bogu iako 
czuły chrzescianin, Monarsze iako wierny sługa, a dooru publicznemu ia- 
ko gorliwy i sprawiedliwy obywatel. Nakoniec w tem Żałobnóm rozstaniu 
się z nami nic dla nas iuż niepozostało, iak tylko złożyć szczątki zwłoków 
iego do grobu, gdzie ta ostatnia przysługa przez Zalobnie zgromadzoną fa» 
"milią, szanowne duchowieństwo, i wszystkich urzędników wraz z wielu 
obywatelami uskutecznioną została. A naprzód Wny JXiądz Lerski Kas- 
nonik Katedry Gnieźnieńskićy, tę ostatnią przysługę mu wyświadczył, 
prowadząc ciałó do kościoła Śgo Jerzego, gdzie JXiądz Walkowski piękną 
przemową raczył wszystkich zadowolnić. Nazaiutrz zgromadziło się całe 
duchowieństwo i po wielu odbytych mszach, celebrował W. JXiądz Lerski 
Kanonik; poezem W. JXiądz OZarowski Proboszcz z Witkowa, pełen 
szlachetnego czucia i pigkney wymowy, zakończył resztę nabożeństwa ka. 
zaniem zalobném. Po tych wszystkich obrządkach religiynych w przytoma 
ności całego duchowieństwa, włożone zostały zwłoki na wóz tryumfalny i 
zawiezione na cmętarz S. Piotra, a tam do grobu złożone, gdzie żałobą 
pokryta familia i Pogrążona w smutku w towarzystwie z wieli zgromadzo - 
nymi w ponurćm milczeniu te szczątki oddali ziemi, — a ci byli: W. Ma- 
jor Lupiński: «wierny przyiaciel i nieodstępny towarzysz śp. Zmarłego, i 
także W. Hoeppe Dyrektor Sądu Ziemiańskiego z całóm zgromadzeniem 
sądowieństwa, oraz WSZyScy urzędnicy tu sig znayduiący, 

Gniczno, dnia 10. Maia 1832. r. 3 ; 
Obywatel powiatu Gnieźnieńskiego 


In ber Nikolaiſchen Buchhandlung in Berlin ift fo eben erſchienen und bei 
E. S. Mittler in Poſen (Markt Nr. 63), Bromberg und Gneſen zu haben: 
Heinemann, der Schnittwaarenhaͤndler als Buchhalter u, ſ. w. Preis 1 Thl. 5 Sgr. 
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Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Koch kaun ſich melden Wilhelmstraße 
Nr. 169. ; 


